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Die Vetrotech-Produkte von Saint-
Gobain bieten beim transparenten
Brandschutz - im Rahmen der all-
gemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sungen - für Architekten, Planer
und Verarbeiter ein weites Spek-
trum an Gestaltungsmöglichkeiten.
Die Produkt- und Anwendungsviel-
falt, und das technische Know-
how der „Brandschutzspezialisten“
aus Neuss unterstützen dabei 
die Anwender in allen wichtigen
Bereichen des Brandschutzes. 

Die SGG-Palette umfaßt für fast alle
in Deutschland relevanten Brand-
schutzklassifizierungen Glasprodukte
für Brandschutzverglasungen und be-
wegliche Feuerschutzabschlüsse, dazu
zählen:
● „Contraflam N2“ (F 30 – F 120),
● „Contraflam Lite“ (G 30, EW 30),
● „Pyroswiss“ (G 30),
● „Pyroswiss Extra“ (G 30, G 60),
● „Swissflam“ (F 30),
● „Vetroflam“ (G 30, EW 30).

Die genannten Gläser sind für den
geschulten Fachbetrieb in einfach 
herzustellenden Konstruktionen der
Vetrotech Saint-Gobain verfügbar,
wobei die Konstruktionen eine all-
gemeine bauaufsichtliche Zulassung
besitzen.

Dazu kommen noch weitere System-
zulassungen mit namhaften Profil-
systemgebern: in Beton-, Holz-, Stahl-
oder Aluminiumprofilen. Das Anwen-
dungsspektrum umfaßt zugelassene
oder geprüfte Lösungen für vertikale,
schrägliegende und horizontale Ver-
glasungen.

Im Rahmen von Zustimmungen im
Einzelfall sind zudem ausgefallene 

Lösungen realisierbar – mittlerweile
die ersten begehbaren und sogar
punktgehaltenen Brandschutzvergla-
sungen. 

Eine Weltneuheit stellt in diesem
Zusammenhang, die bereits in der
GLASWELT 9/2002 (Seite 38/39) dar-
gestellte Überkopfverglasung des 

Petuel-Rings in München dar: Hierbei
handelt es sich um den ersten gläser-
nen Straßentunnel mit einer punktge-
haltenen Brandschutzverglasung.

Brandschutzgläser mit 
Zusatzeigenschaften

Ein weiterer Trend ist deutlich festzu-
stellen: Brandschutz-Sicherheitsgläser
entwickeln sich mehr und mehr zu
echten Multifunktionsgläsern. Dies 
bedeutet, daß neben der Brandschutz-
funktion weitere, wichtige Zusatzeigen-
schaften verlangt werden, wie sie be-
reits aus herkömmlichen Glasanwen-
dungen bekannt und Stand der Tech-
nik sind, so z. B.:
● Wärme- und Sonnenschutz,
● Schall- und Sichtschutz,
● Verkehrs-, Absturzsicherheit,
● Dekorative Gestaltungs-

möglichkeiten,
● Durchwurf-, Durchbruch- und

Durchschußhemmung.
Außerdem lassen sich bei Gläsern

mit Brandschutzeigenschaften große
Abmessungen realisieren.

Eine wachsende Rolle spielt im ge-
genwärtigen Objektbau die Absturz-
sicherheit, die z. B. bei Fluchtwegen,
wie Treppenhäusern, ein zusätzliches
Kriterium geworden ist. 

Brandschutz

Brandschutzpalette von Saint-Gobain:

Für jeden Fall gerüstet

Bild 1: Eine raumhohe F 30-Verglasung
mit dem Brandschutzglas „Contraflam“
von Vetrotech Saint-Gobain

Bild 2: Gebogene
Brandschutzver-
glasungen können
mit „Contraflam
N2 Contour“ reali-
siert werden
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Die Absturzsicherheit wird über Pen-
delschlagversuche nach prEN 12 600
mit einem 50 kg Doppelreifen-Stoß-
körper geprüft. Alle Gläser der Vetro-
tech Saint-Gobain sind nach prEN 
12 600 im Standardrahmen geprüft, 
so daß unter der Voraussetzung der
Übertragbarkeit der vorliegenden Prü-
fergebnisse auf die eingesetzte Rah-
menkonstruktion keine weiteren Prü-
fungen im Labor oder gar im Bauvor-

flam Lite“ bis 2200 × 3500 mm, erlau-
ben es, im Brandschutz erstmals ge-
schoßhohe Verglasungen zu realisie-
ren. Vom Boden bis zu Decke durch-
gängige, d. h. nicht durch Querriegel
geteilte und optisch unterbrochene
Brandschutzverglasungen sind so
möglich und wurden bereits in eini-
gen Bauteilen erfolgreich geprüft und
eingesetzt. Bild 1 zeigt die raumhohen
F 30-Verglasung mit „Contraflam“ in
der Stuttgarter Steuerberaterkammer.

Großer Gestaltungsspielraum 
Zugelassene Kombinationen der
Brandschutzgläser mit Dekoren bieten
heute fast uneingeschränkte Gestal-
tungsvielfalt bei gleichzeitiger Erfül-
lung der Anforderungen des Brand-
schutzes. So können im Rahmen der
vorhandenen „Contraflam 30-N2“-
Zulassungen beispielsweise sandge-
strahlte, geätzte, siebbedruckte Gläser
sowie Strukturgläser (z. B. SGG 
„Mastercarre“) bedenkenlos verwendet
werden. Selbst gebogene Brandschutz-
verglasungen wurden erfolgreich mit
„Contraflam N2 Contour“ realisiert.
Das wird in Bild 2 durch die Karus-
selltüren der Firma Kaba-Gallenschütz
mit F 30-Verglasungen („Contraflam
N2 Contour“) in der Nürnberger Ver-
sicherung verdeutlicht. ❏
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haben erfolgen brauchen (Tabelle 1).
Dadurch wurde für die Planung und
Genehmigung von Bauvorhaben mit
absturzsichernden Brandschutzvergla-
sungen, sowohl für die Kategorie A,
als auch die Kategorie C mit den
Brandschutz-Sicherheitsgläsern eine
solide Basis geschaffen.

Große Scheibenabmessungen, bei
„Pyroswiss“ bis 2000 × 4000 mm 
bzw. „Contraflam N2“ und „Contra-

Tabelle 1: Über-
sicht zur Absturz-
sicherheit der Ve-
trotech Saint-Go-
bain Brandschutz-
Sicherheitsgläser
mit den Ergebnis-
sen der Pendel-
schlagprüfungen
in Anlehnung an
die prEN 12600

Bilder: SGG


